
ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2C)13

Gfütig bis:28.12.2027

Registriernumtner SN-2017-001603424 1

Gebäude

Gebäudetyp 2
Adresse Wilhelm-Firl-Straße 17-21, 09122 Chemnitz

Gebäudeteil r
Bau1ahr Gebaude r?
Baujahr Wärmeerzeuger 1998

Anzahl Wohnungen r?
Gebäudenutzfläche(AN) 8722-OOC' l!nacJ19EnEVausderWohnflächeermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien

Art der Lüffung/Kühlung
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+Nah-/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff in klh

Ä W
I p Fensterli?tung ü Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung a Anlage zur

ri Schachtlüftung n Lüftungsanlage ohne Wärmenlckgewinnung Kühlung

l a Neubau

y Vermietung/Verkauf
a Modernisierung ?üSonstiges

(Änderung/Erweiterung) (freiwillig)

Gebäudefoto

(freiwillig)

Anlass der Aussteltung
des Energieausweises

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gpbäudes

Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teii des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

a Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum
Verbrauch sind freiwillig.

{?!l Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch z Eigenfümer a Aussteller

n DemEnergieausweissindzusätzlichelnformationenzurenergetischenQualitätbeigefügt(freiwilligeAngabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieaiirweirer
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht,
einen überschfögigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

AMVD Heizkostenabrechnung e.K.

Köhraer Str. 9

04277 Leipzig

28.12.2C)17

Ausstellungsdatum
..,#.
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Reg!sfr!ernummer SN-2017-0016C)3424

2

Energiebedarf
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Wi : Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes
Pür Pnprg}pbpdarfsberechnunqen verwendetes Verfahren

Pi'imärenergiebedarf

1st-Wert kWh/(i'rr'-a) Anforderungsweit

Enei'getische Qualität der Gebä?idehülle HT'

1st-Weit W/(nf-K) Anforder?ingsweit W/(mF- K)

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubau) € eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen]

kWl'i/(mLa) ü VerfahrennachDINV4l08-6undDlNV47fü-10

ü Vei'falirennachDINVl8599

ü Regelungnach§3Absatz5EnEV

a Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Angaben zum EEWärmeG
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auT Grund des Erneueibare-

Energien-Wäimegesetzes (EEWärmeG)

An: DeckungsaThe}l: %

.o

(l/.0

Vergleichswerte Endenergie

0 26' 60 7;6 10Cl 126' 150 176 föXl225 '>2ß0
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Ersatzmaßnahmen 6

Di e Anforderungen des EEWkmeG werden durch dle
Ersfömaßnföme nach § 7 Absafz I Nurnmer 2
EEWärmeG egf(Wlt.

o Die nach g 7 Absatz I N?ii'nmer 2 EEWäri'neG
verscliärfflen Anforderungswerte der EnEV sind
eingeliaRen.

z DieinVerbindungmitg8EEWärmefüim %
verschärReri Anfoi'dertingsweit* der EnEV sind
eingehalten.

Verschär*ei' Anforderungsweit
Primärenerg'ebedarf:

V6rscliäi'fter Anforderungsweit
R{r die energetische C)iialität dei'
Gebäudel'iülle HT':T': W/(i#K)

kWh/(i#a

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung fösst fijr die Berechnung des Energiebedar%
unterschiedliche Verfahi'en 2Ll, die im Einzelfall zu unteischieclliclien Ergeb-
nissen R)hi'en können. Insbesondere wegen standardisieiter Rand:iedingungen
erla?iben de angegebenen Weite keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbra?ich. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach dei' EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläclie (AN). die im
Algemeinen größer ist als die Wolinfläche des Gebäudes.
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ENERGIEAUSWE?S für Wohngebäude
gemäßden§§16ff.derEnergieeinsparverordnung(EnEV)vom 21.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Regfsfrfernummer SN-2017-001603424
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Energieverbrauch
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Primärenergieverbrauch dieses Gebäude

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
[Pflichtangabe für Immobilienanzeigen? 58 kWh/(m2-a)

Verbrauchserfassung - Hpizimg und Warmvtasser
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Die modellliaft errfütelten Vei'gleichsweite beziehen sidt
auf Gebäude. in denen die Wärme füi' Heizung und
Warmwasser dui'ch Heizkessel im Gebä?ide berengestelR
wird.

Soll ein Energieverbra?ich eines mit Fern- oder Naliwärme
behemen Gebäudes verglichen werden. ist zu beachten.
dass liiei' normaleiweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Enei'gievei'brauch als bei vergleichbaien GeMiden i'nit
Kesselheizung zti eiwarten ist.

Erläuterungen zum VerTahren
Das Verfahren zur B'mittlting des Energieverbrauchs ist durch die Enei'gieeinsparverordnung vorgegeben. Die VJede dey Skala sind
spezifisdie Werte po Quadrati'neter Gebä?iden?itzfläche (A,,) nach der Energieeinsparverordnung, die in'i Allga'neinen größer ist als die
Wohnfläcbe des Gebäudes. Der tatsächlicl'ie Energaeverbtauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des
Witterungseinflusses und sid'i ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

Wilhelm-Firl-Straße 17-21. 09122 Chemnitz

31.12.2014 Nah-/Fernwärme 11 481480 183340 298140

31.12.2015 Nah-/Fernwärme 11 499030 192830 306200

31.12.2016 Nah-/Fernwärme 11 546973 190070 356903



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer SN-2017-0016C)3424 4

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmenzurkosteng(:instigenVerbesserungderEnergieeffizienzsind € möglich ü nichtmöglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

?e Angaben)

j geschfüz}e
l Kosten pro
l eingeSp8ne

Kilowatl-

stunde

Endenergie

1

2

3

4

611
l
»
l
l

'i
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen I-ediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Nr

Ergänzende Erläu?erungen Zu den Angaben im Energieauswe!s (Angaben freiwillig)

Wilhelm-Firl-Straße 17-21. 09122 Chemnitz

Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung in

einzelnen Schritten

empfohlen

in als

Zusammenhang Einzel-
mit größerer maß-

Modemisierung nahme

Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnahi ne [:l ü

durchgeführt. Wir empfehlen zur enerqe- € €

tischen Verbesserunq des Gebäudes einen a €

bedarfsorientierten Energieausweis ü €

erstellen zu lassen. € €

Heizungsanlage bei geplanter Modernisierung a [:)

ü €

0 €

€ €

ü €



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013

Erläuterungen OüOC)51031 5

Anqabe Gebäudeteil - Seite 1 Anqaben zum EEWärmeG - Seite 2

Bei Wohngebäuden, diezu einem nicht unerheblichen Anteilzu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutrt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
des Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kältebedarfs nutzen In dem Feld ,,Angaben zum EEWärmeG?
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge- sind die Art der eirigesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzuleseri. Das Feld
wird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil? deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen
lich gemacht. des EE%NärmeG teilweise oder vollständig durch Maßriahmen

zur Einsparung von Energie efüllt werden. Die AngabenErneuerbare Enerqien - Seite 1
H?e'r v4rd-da;über :nformiert-, -wofür urid in welcher Art erneuer- du'men,enn,gsedge,rnü,beirr.hdte?r,ziilull'lnä,ndd'lg,re,nh B,e,,h. ÖFrdrse,,a'smaNßanc,hhW,ejS. Id,neds

,- Umf?ngs der Pnichtefüllung durch die Ersatzmaßnahme undzbah re .E?nergien g?:,nAultzt r,rdl e,n-;.i. N4eubaAu,t::kenthält Seite 2 ;er"""Ein"?l-a"lt'-ungd"""er"'i.,""d"asG?"e"b"'äud""e""g-elt'-;nden""'a Ve?""'r,h?"-,,"e""n
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben An'fo;W'r'ungsweq';'e d;r En"EV'
Enerqiebedarf - Seite 2 Endergieverbrauch - Seite 3
De' Energ'ebeda" d h',e' duroh den Jahires- ,P"märenerg'e- D;'Enden;giev;brauc'h?wird für das Gebaude auf der Basis
',L.Lda'unddenEndene!g ,,'ebe,,da' darg Le'e? D,?,, 'I Anga':en der Afü;c'hn'unge';'v;n'Heizf'un'd?Warmwa'sförkoste'n-'nach-der
?ydlen ,rechnle, risch, erm,ittelt. =Die, ange. gebenelny? Wleyt e ?rden t-leizko'stenvero-rd'nung" @ä'B( -Qyl - (3((i;6 -?'m;(3B(B( '- jee-!g;eter
a),',,,fderGrundlag,LederBauunfe"a!, ,enbzW,,?"p':ä"a ?,,bezog,,enerVerbrauchsd-aten ;'rmittelt-. Daffiei-'werde-n-dfö'E-nergieverl
o ,afenun??e,rAn,na,h,m,e,vo,n,,,sfan,da,rd's'e,',e,n,R,andb,e,d.j"l-brauch;dWren-desgaesa*ten-Gebäudes-undnicht-der'einzJI-
..un'?an,, (?' ,JB?a?,,,nda?':' ,'e'e ',"m':dffif,enl .de', ,'n'erf'l ,,,sNu,,'?er- nen-Wohneinheiten"zugrunde gel;gt.-'Der-erfasste-föergi'ffiver-
verh.alten, standardis,ierte Inne,n.temper,atu.r und inriere ,W!me- br-auch??-für?'-d'i'e'-H-e'iz-u-n?g'-wi?-rd an'-;a;-d-der' -k'o-n-kr-e-teri?-ö'rrl'ffi'h-e'n
pg;rine !:!sY .' berechnet: po lässt 51(:l'7 d!e ene,rg;!scFle 9ua- W;tt;rda;en-und 'mmh:ife v:gn Kl:mafamoren'auf 'ern;'n deutschi
'j'=f,d,e,s Ge, MudeS un,la"?ä,ng:g Vom Nu'e"erha,Ifen,und, VoJ,n land:?en'Mmelwerta:Ymgerech;er';ofaü-hrt-beispi;;se ea!n
d,er we'ar'aGle '!e ,u'e"en"ns'sonde?re Wegen der sfan'?ffird'- ho;er-Verbrau;ainaeinaeam-ernze!nen-hartenaWint;7riicaht z-u-füi
sierten ..RandbLe5Jingung!eJn e.rlau.beLn, dLie angegebeneLn WLerte ne?-r?-s'chle-'c-hte-r'e-n? 4e-u-,1e-i1un?-g?'de-s?'Öe' bmu'-,3,es?.'-De'-r'En?d'e'-n-er-füQ'-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verb;aWch 'ffi':b't-Hinweise';uaf' dre ';ne;getische Q'Ji'alität dW; ;;-
Primärenerqiebedarf- Seite 2 bäudes und seiner Heöungsanlage. Ein kleiner Wert signali-

Der Primärenergiebedaf bildet die Energieeffizienz des Ge- .sierk einen geringenlV,erbrauch.. Ei-n Rückschluss au;f den.-künf-
bäudfü'ab'. Er 'b-erücksicht:gt- neben (3B( -E"ndenergfö a'uch die tig zy erwartende.n Verbrauch is! )edoc.h nicht m=oglic!,' insbe-
, genannte ,,Vorkette" (E':kundung, Gewinnung?, Verteilung, sondere..könnendie.Ve.rbrauchsdaten einzelne.rWohn.ein.heiten
?Um?"?a'n"d'l'un"-g) ?(1';?'3;yyB?ils'-'e'i"n'g"es"e??'e?-n-E"ne' r"g:e?tr' äg' B'(?(z.?" B'.' s?talrk. di'fferieren, 'we.tl sie..von d%er. Lage der. Wohneinheiten.irn
Heizöl, Gas-," Strom,errieuer'b;re Energien eFc.). gin k'leiner 9ebäu.de, von der 7eweiligen Nutzung und dem individueilen
Wert signalisiert einaen geringen Bedarf"und damit eine hohe Verhalten der B'hner.abhänffi' . .
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt Im. .Fa'l längerer Lee'fände "Ird jlerf...ü'e'n. pauschaler Zu-
scho-nende Energienutzung. Zusätzlich können die rrut dem schlag rechn.ensch bestimmt .und .in die Ve.rbraucherfa.ssung
[nergjB5,edarj ' y6'75unden6'l'l (,0,f5(y)'js5jo4ell des Gebäudes einlbezogen. Im Inteyeslse, der Verg.leichbarkeli@tlwird bei dezeln-

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla-freiwillig angegeben mrden.
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 t'igt: G;ich'e's"gWt für d:"n 'J'erb;'auch von 'eventuel:-vorh'andene;
Angeget)en !Sf der SPeZ!f!SCF'le. auf d!e Wärmefü)erfragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und iriwieweit die genannten
Urrfassungsfläche bezogene Transmissionswärrr+everlust (For- Pauschalen iri die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
melzeichen in der EnEV: HT ) Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchsefassung" fü e;tneh'föen.
lich?e ez,ner?getische, Q?u.a!!! al,ler v;rme?übe.r!ragende?n?Umfas- Primärenerqieverbra-uch . Seite 3
sungsflächen (Außenw'nde, Decken, Fenster etc.) eines Ge- ' --aÖ=J ' fü+?IWl%0WWl% "-"- - ,, ,,
bäudes. Ein kleiner Wert sianalisiert einen auten baulichen Der Pnma'a?ner9'everbrauch gehf aus dem fu' das Gebaudebäudes. Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen uei .r'i«marerietgteveig+aucn gefü ;du5 ()ern. l'ur (la5 .oeoauCle
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an ermmelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarener-
de n so m mer 1 ic h e n Wa rme ? H uh (B c H u 5 v or U 6 erH ;b u n g') g. i. e b e.. d a. n. ?. r"?'. er. m.' th ' l fe.. 'o n. U m re. c. h n u2 g d a k. to '. e n e.rm i'?e.'t iWärmeschutz (Schutz vor überhitzung) greoeoan WlrO er m2tnllle VOn umrecnnungSTaxtoren ermlnel{,

die die Vorkette der 3eweils eingesetzten Energietrager beruck-eines Gebäudes
sichtigen.

Endenergiebed@rf - Seite 2 Pflichtanqaben für Immobilienanzeiqen - Seite 2 und 3
rD;crhnE;+d;ni:hrrgli:r:ehbebdpan':!tignt:' Fdn:rciniapcm:kn::hfni:srcHh:inyiiRnaegel tljftn !blne(1 -.N'a-c' h" +'r- IEn'-EV---b-e'sf'e-'h'f-füa?'Pf-!jc-h' ? 'n' - ;mo-"fe-.-naN'!'7!Je-n '!'e
r,,hcAh nl e,y,erim,=.hh,reliceh. rbh:nr,,itgt theM FEa.n.,e rg4e, m1keR, nrAg , Ifhü*r. rH eQiz+öunnAg,, rLA,.,.,'i:wtu.n,, 1. nN a; l 11. 6UaC l ;blsl4abV V1 gg@ h;ni ail n"n't-e n{" lAlllinlgl*ai be'll nl I izi lul IUml,111 i;hi eianI 14 CDlld: Idl ai.
und' Warm,sserbere,ung a?' n. Er wird unter Standardk?jlma- 111 'S jt.id. rvbafl I 9e.lleillyltell Äln,ldMll «u Il+eiLlle{1. uvc uellul
ii+aid «JqmAsstAvsi4q«ivsrsvkesA;vsrsiivsr*esvs eivvesr-!'ivseA r.ihA :e* ziifö li'iöi? e'forderl'oj'en AngaÖen s'nd dem Energ'eaus"a's zu enfneh-kuan *drs rS:ra'irnAdiaesr%nhu:rhui ein gesFFs biyeiadri'n!esuin!:e%e:hre:iihAnes'c i ui'nnAd e' sji :4n Ä' nn dla' l om' e?n' ?'j?e" n?a' C?'h" A?u s""ada'j;a' ? od" e' ? S'e??f' e" 2'o":a?r " a3 a'
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla- ."'a"?'a " a? ' ?'o
aentechnik Der Endenemiebedarf ist die Enemiemenüe die verQlerchswerfe - Seite 2 und 3gentechnik üer Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhafi
gurigen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs-
der Warmwasserbedaf und die notwendige büftung sicher- werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,
gestellt vverden können. Ein kleiner Wert sigrialisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegeri.
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